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Bon Gcherldan S Armee

Bestätigung des Sieges nber Early.

40 NebeUea-Vsfijiere und Mann
ges«ngen genommen.

A Kauouen nnd lttO Wagen »rbcueet
a fching ton, Bten März. Von

Winchester, Va., ist hier Nachricht einge-
langen, welche den Sieg Scheridan's über
Sarly bestätigt.

Die Schlacht fand zu WayneSboro halb-
vegS zwischen Staunton und Charlotte-
)illestatt und als die letzte Nachricht ein-
raf, hatte Scheridan 40 Rebellenofficiere>nd IZOO Mann gefangen genommen, K
Kanonen und 300 Wagen erbeutet und
oar noch in Verfolgung feines Sieges be-
griffen.

Nerlchte aus südlichen Zeitungen.

Virthäligkeit de« Nebellen-<t«ngreße».

surcht daß die StaatSconvention davon
lausen werde.

Tie Neger Semaffnunga Frage.
Waschington, Bten März. Die

?ichmonder Zeitungen vom Montag, 6,
Xärz, find hier angekommen. Sie ent-
alten keine wichtigen militärischen Nach
ichten, weder von Nord-Carolina noch
on Virginien.

Der Richmond ?Enquirer" sagt, daßas Land sich mit Enttäuschung vom
iivlich.'n Congreß abwende. Vier Mo-
are habe derselbe in Richmond Sitzung
ehalten und habe Tag für Tag ange'
chen, wie die militärische Stärke der
-onföderation sich verringere; vergebens
abe Gen. Lee ihn angerufen undgebeten,
ie große militärische Stärke der Neger
ur Vertheidigung des Landes zu verwen-
en, aber bis heute sei die Sitzung ganz
erfehlt, und man habe sich geweigert, die
Maßregel zu adoptiren, die das Land ret-
en könne.
Ferner spucht sich der,,Enquirer" ganz

litschieden über die Zusammenberufung
ner Staats - Convention in Virginien
uS, denn eine Convention werde nicht
echten, aber sie könne möglicherweise da-
onlaufen, ja sie könne sogar capituliren,
>enn diese traurige Alternative kommen
sllte. Gen. Lee sei die wahre Convention,
sr verstehe am besten unsere Situation,
tme Convention sei nicht nöthig, dei-n die
?taals-Souveränität sei der Grund der
schwäche tuiserer Sache gewesen. Wasasere Sache heute braucht, ist Macht.
Der Richmond,,Sentinel" dringt dar-
uf, daß nachdem die Virginia Gesetzge
ung ihre Senatoren im Congreß instrnirt
abe für die Negerbewaffnung zu stim-
>en, der Conföoerirte Senat nun ohneserzug handeln werde.
Im Rtbellen-C.'ngreßging'n Beschlüsse!

er Gesetzgebung von Nord-Carolina ein,
üorin dieselbe ganz entschieden gegen
Bewaffnung der Neger in irgend einem,
ralle. ohn, die Zustimmung der Staaten,
srotestirt.

NeueileS n«S Süd Carolina !

Der Ver. Staaten Dampfer ~ Mas- >
achusettS" brachte uns von
süd-Carolina, folgende Neuigkeiten: j
Er berichtet, daß am 25 Februar eine >

Spedition unter Admiral Dahlgren, den
Santeefluß hinauf fuhr und am Lasten
februar nach einem mchrstündigen Bom-
ardement die Hafenstadt Georgetown,
Züv-Carolina, besetzte.
Dieselbe war stark verschanzt und durch

ine beträchtliche Anzahl Rebellen ver-
heidigt. Unser Verlust war jedoch gc-
ing.

Wir erbeuteten in Georgetown acht-
el)» Stück Geschütze in brauchbarem Zu-
lande.

Auch eine beträchtliche Anzahl Gefan-
lener wurde gemacht und die feindlichen
verwundeten fielen in unsere Hände.

Als ein Theil der Flotte zurückkehrte,
ließ Admiral Dahlgren'S Flaggenschiff
, Harvest Moon" auf einen Torpedo,
>er eS in die Luft sprengte.

Glücklicherweise verlor nur ein Mann,
!in farbiger Stewart, das Leben. Meh-
rere wurden jedoch verletzt. Adm. Dahl-
zren selbst entaing einer ernstlichen Be-
schädigung.

Georgetown liegt in einer vom Santee
River gebildeten Bai, etwa .'>o Meilen
nördlich von Charleston. Die Stadt ent-
hielt früher gegen 0000 Einwohner, da
runter viele angesehene Familien.

Durch die Besetzung von Georgetown
wird wieder ein Hafen, der bisher den
Blockadebrechern offen stand geschloffen
nnd durch den Besitz desselben ist man
auch in den Stand gesetzt, dem General
Scherman Vorräthe zukommen zu laßen,
wenn dies nöthig sein sollte.

Vvu Nord <sarvlittr»
Ne übern, N. E., l. Mär,. Nach-

richten aus dem Innern des Staates zei-
gen an, das; die Unionisten unv Rebellen
ihre Streitkräfte zu einem entscheide»?»
Schlage concentrircn.

Eine Zeitung von Raleigh sagt, daß
die größte und lehle Schlacht der amen-
kanischen Rebellion in der Nähe dieser
Stadt geschlagen werden wird und daß
im allen Nord Staat Staatsrechte und
Staatsgrenzen, ohne die keine Sccesswn
möglich gewesen »rare, ihr gemeinsames
Grab finden werden.

Der Raleigh ?Progreß" sagt, daß die
FeSeralen eine Streitmacht von 10,0l>0
M>nn in Neubern concentrircn, die bald
bereit sein werden in Verbindung mit
Schermin'S Truppen einen Schlzg gegen
Lee'S Armee zu führen.
Trsolgrcichc <Lrp ditioa den Aappahan.

nock hinarf.
FrederickSburg beseht, !<><> Gefangenen

gemacht rle.
Waschington, 10. März. Am

voriaen Montag fuhren i:t Transport-
schiffe mit Truppen, begleitet von den
Aanonenbocten Kommodore Read und

Bank», den Rappahannock hinauf, um
eine große Masse Tabak wegzunehmen,
die, wie man wußte, von Richmond nach
Fredericksburg geschickt war, um in unsere

. Linien geschmuggelt zu werden.
Die Expedition fuhr mit großer Bor-

sicht und die Kanonenboote durchsuchten
den F!uß nach Torpedos.

Ein Schooner mit einer Ladung Whis»
. ky und Salz, der stromaufwärts fuhr,
l! wurde von dem Read genommen; Mann-
, fchaft und Ladung wurden entfernt und
. der Schooner in die Luft gesprengt. Fre-

dericksburg fand man von Rebellen gar-
, nisonirt, die aber keinen Widerstand lei-
, steten. Eine Anzahl Truppen und

' rosen wurden welche den Tabak
. wegnahmen?er bestand auS 95 Tonnen

bearbeiteten Tabak im Werthe vonT3B(),-
' OVO.

Das Eisenbahndepot zu Fredericksburg
wurde zerstört nebst einer großen Anzahl
Wagen etc. Auch die Eisenbahnbrücke
hinter der Stadt wurde zerstört und ein
Detachement wurde eine Strecke weit Nsch
auf der Bahn nach Richmond geschickt,
das Blöcken und Culverts zerstörte.

Die Gegend um FrederickSburg wurde
mit Erfolg durchsucht und 400 Gefangene
wurden gemacht.

Die Rebellen hatten am Rappahannock
einen ausgedehnten Contrabandhandel
organisirt und die Expedition war be-
stimmt, ihn aufzubrechen.

Als die Schiffe den Fluß hinabfuhren,
kamen eine Anzahl Deserteure von der
Küste an, 8 waren vom 24 Virg. Cavl.
Regiment.

Vom Südwesten.
Cai r o, li. März. Das Packetboot

Zames Watson, das zwischen Memphis
und Vicksburg geht, und mit vielen Pas-
sagieren, Regierungsfracht und 80 Sol-
daten beladen war, versank am Morgen
des 2. d. Mts. 12 Meilen unterhalb Na-
poleon. Es gingen :;o Menschenleben zu
Grunde, darunter ein Erpreßbote, 20
Soldaten, und einige Damen mit Kin
dein. Die Offiziere des Bootes rettete»
sich größtentheils. Dampfschiff und La
dung sind total verloren.

Invoriger Nacht verbrannten 9 Wohn-
häuser, der Vetlust beläuft sich auf 150,-
000 Thaler.

'leNer nnl)

Vre Wahlen.
Tie Frühjahrs Wahlen siir dleCrwählung von

Stadt und Zaunschip Beamten findet dieses labr
aus Freitags, den 17. März statt. Dies, Wah
len sind von besonderer Wichtigkeit, und die Stimn -

geber sollten es sich angelegen sein lassen, nur
gute und fähige Beamte zu erwählen.

Tennessee ein /reistaat.
Das Volk von Tennessee hat am 22. Februar

über die neue Staatsverfassung abgestimmt, welche
! die Sklaverri in Tennissee für alle Z'iten abschafft.
Die neue Verfassung wurde ir.it großer Mojsriläi
angenommen und Tenncssee ist nunmehr ein?Frei«

j staat mit einer herrlichen Zukunft. Was sagt
! denn der ?Freistaat" Neu Jersey dazu, daß die
lklaver.staate» das ?göttliche" Institut, das un

Weik Gvite«, ohne viel Federlesens
1 zeitrümmcrn?

. Kie laufe» fort.
! Die Rebellenblätter bitten die fortgelaiisenen
! Congreßmänner, um GotteSiville» wieder zurückzu-
kommen, und versprechen ihnen Pardon. Der

! ~Eraniiner" sagt, es sei die Pflicht der Soldaten
s,'ee's sie zurückzubringen, wer aber, das ist die

' Frage, soll Lee'S Soldaten zurückbringen 5 In
Richmond läuft j-tzt Alles fort und vielleicht höret,
wir nächstens, daß auch der arme liff. Davis d e

i Hauptstadt verlassen Hai und »wch Mexiko über-
! gesiedelt ist.

V,m Südwesten.
In Cairo wurde am Jnaugurationstage eine

Salve von li>o Schüssen abgefeuert.

Fiiianz-Seeretär FtlcLnlloch bestätigt.
Waschington,?. März. Der Senat hat

die Ernennung von Hugh McTulloch zum
' Finanzsecretar bestätigt.

«S"Neunzehn hundert Freiwillige sind seit dem

letzten Ausrufe des Präsidenten, von dem Prosoß
Marschall von Lancafler Saunt» nach der Fronte
abgesandt worden.

»-S-Unter den vielen, innerhalb kurzer -',eit
piiten Zeitungen, bifindrt sich nun auch der in
Hanisburg erscheinende National Demokrat.-
Viele Zeitungs-Drucker hätten keine Ursache zu
trauern Über den Tod ihrer Blaiter. sondern könn-
te.! darüber sagen, ?Sterben ist Gewinn."

Tan t. ?lem Achtb. G » o. B. Schall,
Senator »cn diesem Distrikt, danken wir für die
Übersendung legislativer öffentlicher Dokumenten.

Äe'etz vc» Peking cThinai verordnet,
daß rrenn e>n 'jungling nicht ver-
heiraihtt Ist, ee < er h nzusg-trommelt werte

, ibei -V»e i>» nf,
Ein in der Nachbarschaft von lltlra, N. ZI ,

segnete» Mann verkaufte neulich Erstere, ml» der»i> !

Einwilligung, cn einen trostlosen Wittwer für eme
Kuh, wilche zu neu»z>g Thaler veranschlag! war.

Trauri g.?MaggieEUiot. ein junge« Mät- i
chen zu Newark, Ohio, verschluckl» lieser Tage
zufällig einen Fingerhut, len e« in den Mund ge-
nvmme» Halle, um ihn vor Gesptellinnen zu ver-
stecken. und starb bald darauf an den Folgen seine,
Unvorsichtigkeit.

Tie jßebellen Cvngreßglieder haben da»'
Kanonenstebcr belvmui'» die ~Kerls" lraßen
« »«<

Geschädigte Ilotcn.
Die Postämter sind verpfl chtet, alle beschmutzten !

und zerr ssene» Schatzamt und- Curreney-Noten
in Empfang zu nehmen und nicht wieder in den
Beikehr zu bringen, vorausgesetzt, daß dieselben
unv.rfäi cht sind und von erster«» Noten nicht mehr
als ein Zwanzig,lii. von letzteren hingegen nicht!
mehr als ein Zehntel abger ssen oder verloren ist.

Las New Jork Postamt verchickt täglich
45 Tonnen Postsachen. 20 Tonnen gehen ül«,

die Eisenbahnen und die Flüsse, der Rest nach Eu-
ropa, dtfl Fl»lt«nstajl?nfN und entlang der Küste.

Die Viokommei-Gelter.
Folgende« Ist »Ine Lifte der Einnahmen durch

Personen in 1363, in dem Sten Sub-Distrikt in
inLecha «aunty. nach Abzug »er 600 Thaler -

Ste Sub-Dtstrtkt
»ldright Samu.l S, Trerlertewa l>»l W

, Bleiler Paul. Seiberllrngsoill« 15,9 »«»
Bär Milliani. Honenianeville IZi) M>
B°rtz Owen, Breinigevill« c»(I

B«rß David, Wekcceiviu« Ivüli 0»
i «erß Jeff«. r» L'jl lV
l Baftian Thema«, d» lüg lo
Baltian Jonas jr. t>» 27 »0

! Bastian Jonas sen. d» Lt:j ttt
! «uß Vavid, Breinig«»!!!« 7t,z W
> ?«z Utanaffe«, t« 74g cg

» Ntz Steuden D. d» I?«>5 8!j
Blank Zehn, Henfingersvill« SM tli>
Butz William, Breinig«?tlle >W2 vi»
Butz Stephen t« «,i

Barner David. Ntaiungie ol>
Bauer Eharlc«. de s<'B W
«»rtz ?°h». W»<e«t«vill» 72ti < 0

Breinig William, «reinigevill» Ii S l>»
«reinig Jakob. d« 232 N»

Bortz J«hn, lßauerZ Trerleretewn Ii«» «>t»
Brobit Jona», BreinigSville lii? <!<>

Nutz Zonathar,, t» 19g ,
Bürger Sharte«, t« LI? 00
Breinig Ishn, do 81g »0
Breinig Charles. to li>B on
Breinig Zcsse. te 2237 M
Lreinig la'ob, Nuardia>> von

Z Schmoner, BreinigSville 4l>S llsi
Shiistma» Zonas, Ntaeungi« 2»? ll»
<Zl,ri»man lanieS, to Il>4 N>.
Claker Daniel. RctbrockSveNe villi l>o
O.ischcr Williaui, Breinigeville INüI tili
Oech Zakob. Maeunai« g:z<l Nii
Oann.r. Rer>t>en. ds" ?Ä>4 W
Oiefenderfer Ed p. weSkoeSvill« 172 Vi>
viefenberser Zonalhan, r» 14t l>(>
Oiesenderfcr Solonion, t« lii» W
Oanncr David, d« 837 M
Srtman Aaron, Maeungie 85tZ v«i
?redirich Reuden, .^ogelsville

«eorge. BreinigSville 3<Z W
s°gel?«kn, Zsozelkville <»32 <><>

Hog.l WiNeagkd!'. to 598 lK>

S Kern, FogelSville 317 i>«>wm. to 763 «>«>
s«gcl Benj. Do 128 N iw
Sri,» Zakod, RothrockSville it! »<I
Äaumer Isbn A. M. curgie 21 Ott '
Lehman Nalban, t« 3»l> <><>

«aumer Aaron, to 2.'>< i tk»
Hrim Hcnrv D. RotbrockSville 184 »«>

«ernerl Tbarte« Zl. Trerlertsrvi, Nl>>> (><>

«Sark-nboch Benj. t« Iti' tw
vuber Walier P. Wetcoesville 8l»i> l>»
öertzel Zone?, t« 118 vl>
öcnsinger P ter sen. Hensingertvill» t«i«»l> »«»^
öertzoz Z>avid, BreinigSville 2454 Ol» 1
Hertzog Varo», d» 35 >lO
yaa« Samuel, FegelSville 22 l>l»
Haas Levi. to 225 W
dumm«! Isaak, to s«>o M

veintz David to 273 W
daaS '.tieseS to 18 (1t)
»eintz Maro, Trerl riown t!7S titt

»ein? Do <i7s lv
-leberlo UioseS. Litzenberger« l!0

rret Benj. Macungie Hill t>(>

Larrelt Henrv, to 45Z U»
«tle n Jonathan, RoihroelSville 387 Ol»
51.i» Ckarlee, do 588 Vi»
itnerr Edward, EmauS Itii»> tX»
Klein Gideon. Weecoesville 4<l» t»>
° e »nrerer W ir. G. to 429 »(»

«k B.nj. t« « 24» 0i»

k erchner Jobn do 37 M

Kuhn« Daviv, BreinigSville 919 i»l>

Koch Saniuel, Litzenderger« «25 lX»

Kuhns Jonas d« tMi l»>

Koch HboiliaS do Kl><» 01l

«tubnS ai»o)l» 2?t5 00
kuknS Jobn, Trerieriowu 9t>B (X>

«och Benj. to 14 09
«ramme« Aarsn, to 7Il» tX>
krauime« Zona«, t« KIS 00

koch William, do v 27
qramlich Levi, ZsegelSville 2«Zt 00

Kuhn» Jonathan, Litzendergert 150 00

Kuhn« Levi t» ti 00

Kuhn« Samuel, to 447 00

k>»hns Reuden, BreinigSville 124 09
iichienwaUner Levi, Trerlerlown 1018 t»0

üchtenwallner Jona«, t» 158 vt>

.'ichtenwallncr Elias to 1055 Ol»

iichienwaltnrr Sat'mon t» 2288 l»0

iichierwallner W» H. to 22 VV
.'ichrenwallner Wi» E. FogelSville 1478 00

,'lchlenrvallner John, to I»I3 09

LichteoivaNner Jakeb, to 279 09
Lora« )effe. Tv 54 09
öltzcnderger ThomaS, Litzenderger« 324 90
Sltztnberger Henry, to 3«9 09

Litzenterger Levi, t« 75 09

«eocr Charte«, Emau« 24 09

'.Nooer ?amuel.'.Naeunqie 951 «»0
»iohr Sha« «I. to 283 00

Rohr Andrew t» 303 09
'.tiarfteller ??rank. WeeeoeSsill» I2i» 90
Miller Jatod. Breinig«'.ille 149 90

Miller Daniel, Ildm'or von

H Knappenderger, M°k!>«gii V7l 09

Mohr John, Wet'coekMe 55 00

Mark John to 375 90
'.New. r Mose« tv 19 99
Rohr Stloinon, ssg-l«maa 144 99

Neuben, do tX»

Utohr Wm. t« W
Morer Selomen da vt»
'.tto er ?aniel d« 331 l>t>

Miller Joseph ! Mer.j to 299 99
Moijer Charle« K. Zretl-rlswn <l9l> «V

! .tto'er xogetivoU« 7>2 99
Miller Zosexi'. to 715 09
Mink William, do 403 «»9
Millcr Garrison Esa. Macuugie 27t 0»

Rohr Zh°i»a« D, S-'v«'.'ill« 157 99

Neumoyer George, Emau« 400 00
Oewald Samuel. Heyneman«ville 112 00
Itomich Charles. Macung't 410 00
liiegel Henry, Emau« 1000 00

! M»er W«., Macungie 77 00
liuih Henry, BreinigSville 248 00
Ruth Peter, do 139 00
sttomich Reuberi, Cmau« 45,8 00
Ritt», Naihan, Maeungie Ili7 00
ütttter Charle«, da 232 00
Reinhard Henry, Emau« 104 Uli
Rupp Herrman, Fogelevill» 70 t 00 >

jRupp Berj to W4 00
! T,em Conrad. Emaus 1,188 00
Schmoyer John B, lr»x!er«tau» 374 00
Schmoyer Peter sen. Weeeoesvtlle 1,350 00
Stephen Jacob A. Do 1,438 00

j Stephen Harrison do 243 00
> Siephen Jacob W. Do 5 t 00
! Schm»yer Reuben, do 1,132 00
Schmoyer JameS, Trexlertow» 2,215 00
Schmoyer Tilphman, Macungle 150 00
Schmoyer John, Trerlerlown 545 00
Schmoyer Benj sen. d> 98 00

! Schmoy'r Benj je. Do 1,335 00
! Schmoyer Jonathan, do 1,163 00

j Schmoy.r Joseph do 537 00
schmoyer Siivhe», do 1,319 00

Schäfer George, Macungle 140 00
, Schäfer John, do 339 00
! Saul John S. WeScoeSville 123 00
Strauß Benj Emaus 284 00

j ?mi«h Jonathan, FogelSville 28 00
Steiler Salomon do 721 00
St,tler Henry. Do 344 00

j Stetler Jonathan. Do 360 00
Gmith David, r» 750 0Y

Schrater Charles, do 102 00
j Setberltng John F. Do 303 00
Schmeyer Zhoma«, BreinigSville 747 gg

! Schmoyer Daniel, do 42 gg
Schmide Samuel, Fogel«ville 45g og
Schäfer Charlc«, Bceinigeville g>9 gg
Schäfer John, to 5Z (><)

Schall John R. Trexlertow» 2,252 00
Schall Da»id, do 7Zg jg

Sie>ninger Gjerge, BreinigSvtlle 113 00
Stelnlnzer Solomon, d» 31l gg
St'lninger Jacob, FogelSville 741 00
Stein Henry, do 1.179 00
Schmoyer Joh» je- Trexlertow» OO
Schantz Hir«m I.WeScoeSville 301 gg
Singmcister Jame«, Macung » 515 gy
Shimer Frank. S. to ki)l> 00
Schiffert Joh». Do 279 70
Trexler Jon-than, BreinigSville 172 00
Trexler Jona«, to 687 00
Troxell Henry. WescoeSville 14g 00
Unger Tbomas, do 533 00
Wenner John, Macungie 482 00
Wenner Jacob sen., WeeeoeSrille 1,205 00
Wenner Jacob jr , do 284 00
Walbeit Srlomon, Macungie 372 00
Weiand ? avid sen., to 3,84 k 00
Weiand David je., do 850 00
Walbert William, BreinigSville 89l 00
Wickert Charles, to 578 00
Weiler James. Do 1,000 00
Wickert P.ler jr , WeSeoeeville 450 00
Aeager Jacob, do 570 00
Acager Henry, BrelnigSv lle 215 00

(Wird sortgesitzt )

Jnry Liste
für de» April-Termin 1865.

Charles Wittman. Ober - Saucon, Nathan
Kreßly, Heidelberg; Joshua Hur.t, Catasauqua;
Samuel Reinerd, Obermacungie ; Daniel Wea-
ver, vcn H, Lynn; Robert Jost, Salzburg;
William Laubach, Catasauqua; Saloma» Knerr,
Weißenburg; Charles Beidler, Allentaun; Hen-

«y B. Person, Esq,, Obcr-Saucona; Fricdrich
T Jobst, Emaus; Abraham Mickle», Sütwheit-
hall ; Lewis Grisfiih, Weißenburg ; Francis Weiß, >
!sq, Weisenburg; William Kuntz, Süd-Wheit- !
hall; I. R. Kühnei, Nordwheithall; Daniel
Lberhaid, Obermilford! Daniel B. Kistler, ,
Lyn»; Geo. Schaffer, ')!iedermaeungie; Aaron ,
Dubbs, Nieder-Milford ; Chailes Scholl, Salz- ,
bürg ; Jonas Koch, Allentaun ; Thomas Steckel, '
Älleniau» , J'sse Mark«, Süd-Wheithall.

Petit-luror».
Erste Woche.

Jonas Brobst. Oberinacungie; Rübe» Hof-
sert. Hanover; E. I. Schumacher, Nieder>Ma- i
cungie; Phaen Albright, Allentaun; Peter Sny
der, Lynn; W. H. Diefendeifer, Ober Mil- ,
sord ; Levin I Miksch, Hanover, H. 'slu»l
mer, Allentaun; Henry I, Schmoyer, Nieder-
Macungie; Hillariu» Kenn, l, Heidelberg ; C. L.
Knauß, Nord-Wheithall; Joseph Hartman, Ober-
Macungie; William Kr», Allentaun; M. S.
Aoung, Allentaun; J-sse Ouler, Weißenturg;
Henry Riegel, Nieder-Ntacungie, I. F Heiler.
Waschi.igion; Samuel Lehr, Allentaun, Samuil
Staufer, Nieder Miiford; John Sacks. Nord-
Wheilhall ; Levi Peier, Heidelberg; Jacob Lei-
by, Heidelberg; lesse Soliday. Allentaun;

! James Frey Allentaun ; Jamr« Reinhard, Ober-
Saucon ; Robert Steckel, Südwheilhall, JameS
Singweister, Milleretown; W C. Lichtenwall-
ner, Ober-Macungie; Ephrianr Aohe, Allentaun ;

William Stein, Weißenburg; Charles Vrauß
Allentaun; Josiah Scherer, Allentaun ; John H.
Beindt, Obermilford; Amo« Brauß, Oberma-
cungie ; I. P. Seifert, Emau«.

Petit-Auror».
Zweite Woche.

Lew!« Klump, Allentaun ; Abraham S. Moy-
er, Niedermilsord; Henry Meyer, Hanover ;

Rübe» Deibert. Lowh.ll; Wm. F. Stuber, Me»
chanicSville; Berj. F. Klein, Salzburg; Rüben
Friedrich, Obermacungie; Jona« Hertzell, Nie-
dermacungie ; Henry K. Gerhard, Niedermilsord ;

William Lorasch. Südwheithall, Jacob Bleiler,
Südwhellboll; Daniel S. Gist, Lynn; John
Eidman, Nordwleithsll; Joshua Laury, Nord-
wheithall ; John Albright, Obermacungie; Dan-
iel I. RhoadS, Südwheithall; Francis Diily,
Hanover; Daniel Mohr je., Obermilford ! Ben-
jrmin F. Jacoby Allentaun; Abraham Ziegen-

! foß, Emau«; Ja». D. Dillwger, Niedermilsord ;

> William Engelman, N edermilsord ; Abraham R.
Mann, Niedermilsord; Daniel Dubb», Ober-
Zaucon; Ludwig Schmidt, Allentown; Owe»
W Favst, Obermacungie; Alex. Singineister,
Milleretaun; Jacob Sechler, Lynn; Charles
Weierbach, Ober-Saucona ; John Wieder, Ober-
Milford ; Jacob Slemmer, Allentaun ; John P.
Gondie, Allentaun ; Thomas B. Morgan, Nord
Wbeithall; David Berner, Niedermacungie;
William Walbert, Südwheithall; Ephraim I
Knauß, Allentaun.

Petit-Juror».
Dritte Woche.

Raham Schüler, EmauS; Salomon Biery,
Catasauqua ; Will am Ebrrhard, ZmauS ; Da-
vid Schall. Obermacungie; David O. Sayler,
Allrntau» ; D. Tompler, Catasauqua ; Jacob

' Eidman, Emau» ; Jonas Geiman, Heidelberg ;

Henry Gerhard, Nierermilford; Tilghman Trox-
ell, Südwheithall; James Troxell, Südwheit-

hall; Chailes Kuhns, Ober-Saucon; John G.
Wink, Nordwheiihall; Jaeob E. Bogb, Hano-
ver; John I Krause, Allentaun ; Levi Walbert.
Weißenburg; S. Dornbläser, Niedermacungie;

lesse Lorasch, Obermacungie; Nathan Grum,
Allentaun -, Edward Hellman, Salzburg; I. I.
Ueberroth. Ober-Saueon; Jeremiah Kern, Süd-
Whelihall; John Hulh. Hanover; John Fäh-
«ingee Weißenburg, Charles Bieber, Salzburg :

Dennis Semmel, Nordwheithall; Peter Hen-
dricks, Nordwb'ithall; Saul Wieder Niedermtl-
ford ; Jacob Cxvellen, Salzburg; Gilbert Neiff,!
Odermaeungie; Joseph Knerr, Nordwheithall;
'k Hoff,iran, von Jacob, NordWheithall z Benj.
E enhord, Ober-Saueon; Chas. L. Mohr, O.
saucon; Flore itin Höhler, Hanover; Harrison
Berner, Salzburg.

Oeffentliche Vendu.
Dienstans den Ilten April nächstens,

um 12 Uhr Mittag«, sollen cm Hause des Unter-
schriebenen, zwischen LaubacheviUe urd Kreidrre-
vllle, in Allen Tauasch p. Norihamvton Caunty,
folgende Artikel auf öffentlicher Vendu verkaust
werden, nämlich :

Ein Rockaway Wagen, ein l-GäulS Bauerr-
wagen, 1 Kuh, ein K äaeigeschiir, Pflugegeschirr,
Dreschmaschine und I chlichl«tte»,
allerlei Kette», 3 Holzöfen. Kochofen, 3 Briten
und Bettladen, Stühle. 2 Kisten, 2 Bureau»,
Sink, 3 Schänk, Eckschank, Stand. 2 Flügeltische
und ein anderer Tisch, 3 Spigel, CarpetS, M,ss r
und Gabrl». Tischgeschirr, eine 24 Stunden Übr
mit Kaste». Etsenkessel, Züber und Slenner. e N

Z Barrel hält, ei» klelner kupferner Kessel. Pan-
nen ind Kochkeff»!, und noch eine große Versch'e-
denbeit anterer Artikel zu umständlich anzuführen

Die Bedingungen am VerkausStage und Auf-
wartung von

i Daniel Neuhart.
ML'.» «z«

Nachricht
MMwird hiermit gegeben, daß zufolge der Akte
!»»?der General Assembl» dieses Staate«, be-
titelt » ?Eine Akte, den Berkauf berauschenderi Getränke regullrend," passtrt den Lösten April
lBsB, solgeitde benamien Personen bei einer fest,
gesepten Sourt, für Lechs Saunt», auf Montaus
den 3ten April !865. Aospruch für Erlaubniß,

j scheine für den Verkauf von weinarttgen, spirltuö-
sen Malz- oder gebrannten LiquSeen, unter den

, Beiordnung,n und Borschriften des besagten Ge-
fttzcs, machen werden, nämlich r

Wirlhshaus-t'ittllltn.
Allentown.

Charles Scholl George I. Snyder
John Schantz Moses SchneckHenry Ssip B. I. Hagenbuch
Joseph R r John SI Becht.l
Samuel Moyer Henry S. tart
Joshua Sherer Owen Mertz
David Schwartz George Wrtherhold
Georg« Hower He,man Shuon
Jona« L. Leiby William F. Deager.
Joseph F. Neuhard

Catasauqua.
F. P. Laubach Harrison Hower
L.vi H. Gruver William Craig.

Millerstoirn.
Tilghman Keenly Stephen Hill.
Charles Hill

Emaus.
S. W-. Snyder ?. Schumacher.

Slatington.
Miller Jena» Hossman

Israel Rudy Charles Peier.
Ober-Macungie.

Charles L Koch Samuel Kuhns
H. I. Haintz David Fischer
Daniel George J:cob Lchenbergee
Mary Hairk John Shäffer
Isaac Hainh Benneville Butz.
A. Steinberger

Nieder-Macungie.
John Kne!tler F. M. Stephen
Peter Hensinger Henry Gorr
Levi Snyder Jonas Ringer.

Nord-Wheithall.
Moses Peter Abraham Lucas
Tilghman I, Köhler Horace Balliet
Owen Schaadt David K. Woodring
Joel Lentz Henry Woodring
Jackson Biege Elias M. Kuhns
Joel Groß Nathan Peter
Reuden Scheidy Charles Derr
Maria Laury Aaron Lertz
Elisabeth Klcppinger Edward B. Neff.

Ober-Milford.
Charles S. Shimer Jonathan B. Kemmerer.
Charles Bernhard

Nieder-Milford.
Nathan Carl Reuden Schäsfer.
Solomon L. Holder

Süd-Wheithall.
Joseph Andreas John B Keck
Jacob S-ipel Daniel Fatzinger
Solomon Greisenier George Neitz
Wm F. Stuber Willoughby Klein
Samuel Fink James A. Jeager
Jacob Musselman William Walber»
Reuben Snyd r Peter Troxell
George W. Keiser Simon H. Price
John Albrecht Wenner
«aron Guth Allen Miller.
Simon Moyer

Saucon.
> Abraham Von Horn Jeffe Fritchman
George W. Roth Susanna Heller
Peter Cole James Wilt
Charles Laudenierger Henry Sell.

Hanover.
E. F. Tice Nathan Bäker
Wm. H. Weil Joseph Hartman
M. C. Fetter James Kimmet
Heary I. Moyer Josias Cläder

. Salzburg.
W> H. Bernd Milton Appel
I H u. C W Bauman John Ruff
Harrison Berner Joseph Bachman
John Jost James W. Lorash.

Lowhill.
Edwin Zimmerman Jacob George
Jonathan Haas Peter Lentz.
Joel Klotz

Waschington.
David Peter, (v. Jacod)David Peter
A E. Heiney David Hallendach
William Krauß Nathan Peter.

Heidelberg.
Peter Miller Peter Salem
Joseph Hunsicker E. und P. Bittner.
Oavid Huff

Lynn.
Jonas L. Brobst Elwi» Camp
Z. Lutz Edward Oswald.
David 81-iler

Weißenburg.
Salomen Smith John Selp

Jona« S. Werly Jacob Madte«
Jona« A. Ellinger F. C. Seiberling.
Davld Mosser

Stohr-LiccAstn.
W. L. Gorma», Catasauqua.
Lame« McGowen, to
John McKibbin, do
Jzhn Kennedy, . do
Pcter Biery, Allentown.
Charlr« Klein, do
Naihan Weiler, do
Hugh McGervee, do
John McNoldy, do
Daniel Cläder, Macungie.
Jiine« Weiler, do
Michael Mcßride, Hockendauqu».
John McGinly. Do
Wm. L. Fege'.y to
Israel Rudy, Slatlnglon.

! F. und A> Sibeimer, MillerStowN.
John Keller, N^rd-Wheithall.

I. C. Zimmerman, Schreiber.
März 14. rq?m

Vankstocks
öffentlich zu verkaufen.

Ar» Donnerstag den 0 April, sollen am Allen-
hauie, um l Übr Nachmittags, til Antheile
des Capiloistcck» der Allentaun Bank verlaust wer«

.! den.
! Pari Werth O50 ?Belauf einbezahlt B^o.

Unter bestehenden Gesetzen ist Banlstocks frei
von allen Taren, in den Händen von Hal-
ter.

Auf Verordnung der Board.
L. Cosper, Easstrer.

> März 14. nqZm

Lewis H. Wkery,
Lerftrtiger von

Stiefeln und Schuh-Uppers,
West Hamilton-Straße, nahe der Stei» Straße,

Allentaun, Pq.
März !j. »jm

t e.
Preise in Allentann am Montag.

! Zl-rier (Bärrel) KN (X'i

! Wa?cn («oschei) 2 4«'
j Rogqen .... I 7.'.,

! Welschkorn ,
. I k>> ,

! Hafer . . . vu

Äruntbecren . . >!i,

. , . . I .'»!>

Eier . . 2t

(Pfund) . .25
. . . . z»
.. eitl

' . AI
1.-xs.l Whisken . 2 L5,

>?oqg>n-Whiskr!' . :Z I»
5, Ii«

s>che -bell . . 4
Zreintoblen(<!«nne)B t«,

"»öS . . . BtO

Damt» -/ a i r
zum besten de» Soldaten-Waisen-^lind».
D!knst«»i und Mittwoch den 2lsten und 22sten

März, am Tage und Abends, beabsichtigen die m t
der deutsch-resormirten Sonntags-Schule verbun-
denen Lehrerinnen in der hiesigen ?Oed Fellows-
Halle" »ine abzuhalten, deren Ertrag den
Fond für Solcaten-Waisen zufließ n soll. Die
Ärtiktl wurden schon seit Monaten vorbereitct,
ums'ssen eine reichhaltige Auervahl, wie solche bei
ältlichen Ba,aaes vorzukommen vflegt, unb beste
hen thlilw iie aus Seiden,- Wolle», uid Baun,,
wollen-ivaaren. zugleich auch Kuchen. Pies, leeCream zc Da d,r Zweck rin höchst lobenSwerther
ist. so empfiehlt er sich von s,lbst einer liberalen
Unierstützung von Seiten des Publikums. Wir
bitten um zahlreichen Zuspruch.

Das Ano>dnung«<Eommittce z
Emil'a E, Slemmer,
?tnnie Steckel,
Minnie McHose,
Mary Goranflo.

CapülUijtrn sthet hier!!!
Privat-Verkanf

von wcrtlwollcilt liegendem Eigenthum.
Der Uiilcrzeichncte bietet hiermit sein wcrthvo'»

les liegendes VerniLgcn durch priva! Verkauf an,
bestehend aus einem

Haus und Lotte Gruud,
gelegen in der Stadt Allentaun, und

als ein vortrefliches ManstonhauS
betrachtet Es ist von BackstUn er-

baut. 2 Stock hoch, 24 bei 32 Fuß, mit Hinter-
gebäuden 16 bei 32 Fuß ebenfalls 2 Steck hoch,
mit einem Portico?eingetheilt in 10 Stuben im
besten Zustande und sind mit Papier überzogen.
Die Lotte ist Ll) Fuß Front und 200 tief, mit
guter Scheuer und andern Ausscngebäudcn Verse
hen. Ebenso befinden sich allerlei Obstarten dar-
auf, als Trauben, Pflaumen, Kir-chen, Aepseln
und Birnen.

«zS'Zr hat auch nech »inc Anzahl anderer Lvt
ten in der die er ganz billig zum Verkauf
anbietet.

Jidem der Unterzeichnete nach Westen zu zie-
hen gesonn'n ist, so wird das Eigenthum an an-
nehmbaren Bedingungen verkauft werden.

We t»e Information kann -»an bei dem Eger«
thlimer, der darauf wohnt, oder in dem ?Lecha
Patriot" Buchstohr erhalten.

William I. Egge.
Marz lt. nq3m

Oeffektliche Vendu.
Donnerstags den 30sten März, um 12

Uhr Mittag«! sollen am Hause des Unterzeichneten
in Weisenlmrg Taunschip, Lecha Caunty, solg'Ndr
werthvolle Artikel auf öffentlicher Vendu verkauf
werde», nämlich :

Zwei prächil je Milchkühe, K vorlresliche Scha
fe, 3 Schweife, ein Z!ngäu>swagen m>t Boddp
und allem Zligehör, 2 Flüzellische.
eine Bittlad, B >reau, S>nk ausnhr, e n Eisen
kess l, Hoizk Pflrrz nid Kvchgr»ndb?eren bei
dem Büschel, K chk-ss l und Eimer, 2 Spiegel, ei-
ne ganze Lot Häfen, l3 Häsen mi- ein»
Lot Theegeschirr, «in HflagSgeschirr, ein Aai kee-
Geschirr, so gut a!S neu. ein Fliegennetz, Eßig
ein halb Dutzend Stühle, 2 Schaukelstühle, Kum-
met und Blindhaftern, 2 gute Fruchtrrffe, so gut
wie nett. Kühketten, Timothy-Heu bei der Tonne,
Grubhackt, Schippen, Reche», Gabeln, sammt ei-
ner allgemeinen Verschiedenheit anderer HauS-
und Küchengeräthschasten zu umständlich zu mel-
den.

der Unterzeichnete nach dem Westen zu
ziehen gedenkt, werden alle Artikel ohne Rückhalt
verkauft werden.

k Monat Credit wird gegeben.
Die Bedingungen am Verkaufstage und Aus

Wartung von
Daniel K. Weiß.

loelKlotz, Cryer.
März 14. nq3m

N a ch richt
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichne!»» ale
Administratoren von der Hinterlassenschaft des
vcrilorbent» Samuel Christ, letzthin von
Oberiwlsord Taunschip, Lecha Caunly, angestellt
worden sind Alle vi>t nigen daher welche noch
an bef'gte Hinterlassenschaft schuldig sind, werden
hl rdurch aufgescrdert innerhalb ü Wochen anzu-
rufen ud odzu'^ezahlen, ?Und Solche die nech
rechtmäßige Forderungen haben möge» sind gleich.
fa»S ersucht solcke innerhalb der besagten Z«lt
wohlbesiäilgt einzuhändigen, a»

Ge.r,e S. Christ, j
Gecrge H. Gorr. )

März l 4. >865. ngvm

Nachricht
wird hiermit gegebn, daß die Unterzeichneten als
Admii Nratoren von der Hinterlassenschaft de«
verstorbenen Henry Christ. leptyin von der

! Boiough Emaus, Lecha Caunly, angefiellt
worden sind. Alle Diejenigen daher welche »och
an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, <ver-
de» hierdurch aufgefordert innerhalb 0 Wochen
anzurufen und abzubezahlen, ?Und Solche die
noch rechtmäßige Forderungen haben mögen, sind
gleichfalls ersucht solche innerhalb der besagten
Zeit wohlbestätlgt einzuhändigen, an

Martin Kemmer.r,)
Georae Laubach, l

März t4. IBös. rq6m

Nachricht
,rlrd hl-rmit gegeben, daß di.' Unterzeichneten als

! -t-recutorrn von der Hinterlassenschaft des veesior-
storbenen Andreas Werly. letzthin ron
Weifenburg Taunschip. Lecha Caunty. angestellt
worden sind ?Alle Diejenigen daher welche noch
an besagte Hinterlassenschaft schuldig sind, werden

aufgefordert innerhalb 0 Wcchen an-
j «rufen und abzubezahlen, ?Und Solche die noch
»chtmäß ge Forderungen baben mögen, sind gleich-

! falls ersucht solche innerhalb besagter Zeit wohlbe-
! Mgt einzuhändigen, an

JacobWerly, .

.

Jonas Werly. j
Mckrz t4, 18K5.

' Llauks t'or salo kere

Mischltr's Kräuter - Mers.
Als ich Verwalter in dem Hospital zu Fort

war, hatte ich eine Gelegenheit den Weeth von
Mischler's Kräuter-BitterS Inverschiedene» Fällen
zu erproben.?So viel mir selbst bekannt ist, wurde
es In mehreren Fällen gebraucht, sreilich ohne die
Einwilligung des Wundärzte«, den» diese Herren
llnd alle gegen den G brauch derartiger Medizinen.
Die Ursache hat ihren Grund in einem StandeS-
«oruriheil dinn sie wollen nicht zugeben daß irgend
anrere Medizinen in ihrer Praxis angewendet wer-
d,n solle», außer solche von ihrer eigenen Zuberei-tung , Die Leute in dem Hospital nehmen manch-
mal die Verantwortlichkeit auf sich, anders wo
nach Medizinen sich umzuschauen, und Mcbiere
thaten es in Ansehung dieses Kräuter - Bittere,
welches Personen, die es mit großein Nutzen ge-
braucht halten, sehr empfahlen.

Mein eigener Fall war der erste, in welchem ich
die Heilkräfte dieses Kräuter-BillerS erfuhr. E?
ist eine wohlbekannte Thatsache, daß ich Monaten
lang nach meiner Ankunft in dem Hospital zu Aork.
mit chronischem RheumatitmuS und allgemeiner

Kraftlosigkeit behaftet war, welches Leiden ich mit
in der Armee zugezogen und worunter ich zuwei-
len in einem solchen Grad zu leiden halte, daß das
Leben mir zu ciner Last geworden war. Herrn
Mischler's Agent zu ZZork ricth mir den Gebrauch
teo Kräuter-BitterS an, was Ich dmn auch zu neh-
men begann. Nach dem Gebrauch von vier oder
fünf Flaschen eisiihr ich eine höchst meikwürdige
Veränderung in meinem allgemeinen GesiindheitS-
zustande. Meine Letbesbrschaffcnheit wurde stark
und kräftig, und ich habe seitdem nichts vo» Rheu-
matismus verspürt Das ist nun schon über ein
Jahr her Ich betrachte diese Kur als eine der
merkwürdigste» in unserer Zeit, denn zweimal war
!ch wochenlang an mein Bett gefesselt, wußte mir
,iar nicht zu helfen und hatlers,lBo bisaustls
Pfund ab.'enonimcn. Nun bin ich wieder ein star-

ker, gesunder Mann, überzeugt, daß ich die merk-
würdige Veränderung in meinem Gesundheitszu-
stände dem Gebrauch der Kräuter. BitterS zu ver-
danken habe.

Der nächste Fall von einiger Bedeutung war
der eineS'jangeii Mannes, welcher in dem Cemmls-
sarlatS-Dexartement angestellt und Monate lang
vor dein Gebrauch des Kräuter-BitterS mit einer
eiterige» Kchle behaftet war. Der jange Mann,
wie sehr viele andere Soldaten, hatte ziemlich locker
gelebt und in Folge dessen eine venerischr Krank-
heit sich zugezogen, und das Schwären des Halse«
trat ein, als dieselbe ihr zweites Stadium erreicht
hatte. 6r brauchte drei Flaschen von den Bittern,
als die Krankheit ganz verschwunden war, und er

Ist nun als ei» starker gesundcr Mann zur Armee
zurückgekehrt.

Der dritte »nd letzte Fall, dm ich einstweilen
erwähnen will, ist der eines jungen Mannes, wel-
cher als Koch im Küchen-Departement beschäftigt
war. Dies-r Mann war aus irgend einer Ursa-
che so entkräftet, daß man ihn nur mit Mitleid
ansehe» könnte. Em« so furchtbare zerrüttite kör-
verllche Constitution ist vielleicht noch nie einem
Ninschen zu Gisicht gekommen. Er war eine
wahre Masse nervöser Aufregung und Reizbarkeit.
!r war zu einer bloßen Schattengestalt herabge-
kommen. Er gebrauchte vier Flaschen des Kräu-
ter-BitterS, und als ich ihn zuletzt sah. welches zu
eer Zritwar als er wieder in den Dienst trat, sag-
te er mir, daß er 17l Psnnd wiege, und so stark
und kräftig sei als er jemals in feinem Leben ge-
wesen.

Es sind eine Menge anderer Falle von minderer
Nichtigkeit, wodurch den Gebrauch dieses BitterS
sogleich Linderung stattfand, wie zum Beispiel
Ouichlauf, Fiebirschauer und Fieber, Erkältungen
und Magenkrampf, allein ich habe nicht den Raum
sim sie einzeln in diesem Artikel anzuführen. DZ
Litters Ist unbezweif.-lt ein höchst schätzbares Mit-
tel gegen alle aus unreinem Blut entstehende
Krankheiten, (und welche Krankheit entstände nicht
ZaraiiS ?) und um cs i» allgemeinen Gebrauch zu
''ringen, muß man ,in unter Aerzten und Wund-
irzten heirschendeS Veruitheil gegen den Gebrauch
irgend eines nicht von einem regelmäßige» Prakti-
frnie» zusammengesetzt'« Präparats zu beseitige»
iuchen. Ein verständiges Publikum wird jedoch
für sich selbst urtheilen, und eS Wird nicht lange

währen s» wird dieses BitterS in jeder Familie
anzutreffen sei» und den Platz der zahllose» P>lle»
und Geheimmiltel einnehnie». die heutzutage in jo
.iroßer Menge unter unserem Volke verbreitet wer-

ben. Georg N>. MclLlroy.
Obiges schätzbare Bitter« ist zu verkaufen

im Buchstohr zum ?Lecha Caunly Patrioten," In
Allentaun.

T p. Rboads, Zlgt.
März 14. 1865. nqlJ

Traudenstbcke
zu vcrkaufcn.

Traubenstöcke, als Zsabella. Clinton.
Tatawba, ein, zwei, drei und vier Jahien alt.
wohlfeil zu verkaufen bei dein Unterzeichneten in
cer i ten Straße, zwischen der Linden und Hamil-
ton St-aßen, Allertaun.

Charlcs Gornaslo.
Mae, ti.

OeffentUche Vendu
von persönlichem Eigenthum.

Am Mittwoch dem ?9. März näch-
stens, u:.i l Uhr Nachmittags, sollen am Gast-
Hause des Unterzeichneten, im Hacker,da.?ua Di-

!iiiiit,in der Lecha Valley die folgende schätzbare
! Güter öffentliche venauft werden, nämlich :

18 Bette» und Bettladen. 2ZO ?lard Earpet,
2 Dutzend Stühle, t Dutzend Barstube Stühle.

! tlOesen mit Rohr. Cosa, 2 Sinks, l DeSk,
Bureau, k Tische, Cckschrank, t große Aushäng-
Ächter, 3 Spiegel, eine neue Eisbor, 2 Barrel
ckfsig, «in ganz neuer Schlitten, Sparzlerwagen

mit Geschirr, Zilber, Stänner »und viele andere
Artikel zu weitläuftig zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufotage und Auf-
wartung vo»

Salomon Klein, Agt.
März 7. ISLS. rqZm

Oeffeutliche Vendu-
Donnerstags den Ivten März nächstens,

!um I Uhr Nachmittags, sollen am Hause v»n
lolom o nKn auß, in Süd-Wheilhal. Le-
cha Caunly. folgende lose Güter auf öffentlicher
Vendu verkauft werden, nämlich !

j Eine Kuh, Bureau, Eckschrank, Sink, Settee.
I Schaukelstuhl, IK andere Stühle, I Better und
Bettladen, ein Trosselbett. 2 Kisten, 2 «-piegel,

! 2 Tische. Ofen mit Rohr, e n Elsenkessel, 30
! )>ard Lumpencarpet, Pflanz - Grundbeeren brim

Äuschrl, Schleifstein, Wurstbank. Bullerfaß. eine
Gailling Främe, Küchenschrank Heu- und Mist-
' gabeln. 3 Hacken. 2 Dreschflegel, 2 Grassensen,

! 4 Schinken beim Pfund, und noch viele andere
Haus- und Küchen - Geräthschasten, zu umständ-

> iich zu melden.
! Die Bedingunzen am Berkausetage und Auf-
wartung von

E. F. Butz, Agt.
März 7, !665. nq2m

Koblenöel-Lampen und Gläßer !
Zu baden b»I Z. S, Moser, Apolheler,


